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„Stille Nacht! 5 eilige Nacht!“ aus dem uUnde der bedden Schöpfer
erklungen iſt, das chöne Ziel erreichen.

Geiſtlichkeil und Lehrerſcha Oberndorfs werden ſich für die Er⸗
tehung dieſes wertvollen Monumentes einſetzen und bereits IM Sep⸗
tember für den Vertrieb des Kunſtblattes die Arbeit beginnen.

arram Oberndorf bei alzburg.

Erläſſe des8 Ituhles.
Zuſammengeſtellt von Dr Wĩ Groſam, der Paſtoraltheologie in Linz

(Ueber die Zuläſſigkeit ſogenannter „Feldmeſſen“) ergaben ſich
Vi Italien für die Ordinariate Zweifel und edenken, 5 die
de Sacramentis einer öffentlichen Stellungnahme veranlaßten. In
einem reiben vom 26 Juli 1924 die Ordinarien Italien erwer
die Kongregation kurz auf die Entwicklung der kirchlichen Disziplin hin
ſichtlich des Tte der eßfeier, die durch eine gewiſſe Milderung der
früheren Strenge gekennzeichnet iſt und ihren Abſchluß In der Formu⸗
ierung des Caull. 822 C0d jur Gd.  — gefunden hat Nach dieſes Kanon
kann der Ordinarius die Feier der heiligen Meſſe außerhalb der Kirche
oder des Oratoriums geſtatten „Iusta tantum a0 rationabili ＋

7 U
aliquo Cxtraordinario CdSU et Der modum actus“. Was als „billiger
und vernünftiger Grund“ u gelten hat, iſt nach der Natur des egen
tandes 3u beurteilen Jedenfalls muß der rund, deſſentwillen
die Ausnahme gewährt wird, etn ausſchließlich religiöſer ſein, auf
die Verehrung Gottes und den geiſtlichen NutzE der Gläu bi—

hinausgehen.
emgema rklärt die C.; der Biſchof könne die Feier der heiligen

Meſſe außerhalb der —⁵— oder des Oratoriums nicht geſtatten, wenn
ſie erlang würde gelegentlich profaner Gedächtnisfeiern oder
AUm Feſten politiſchen Charakters eine äußere Aufmachung geben
Um ſo weniger, wenn 2 ſich Feſtlichkeiten handeln würde, die ihrer
Qtur nach einen Stich ins Abergläubiſche haben oder dem richtigen
religiöſen Empfinden und der einhet de Quben im chriſtlichen

Gefährliches beinhalten. In ſolchen Fällen mu der Ordinarius,
die Intereſſenten auf ihrem Begehren eſtehen, erklären, daß EL

keine ma habe, eine „Feldmeſſe“ 3 geſtatten und allenfalls das
Anſuchen die Sakramentenkongregation weiterleiten. Das
reiben ſpie offenbar auf onkrete Erſcheinungen des vom Faſchismus
und Nationalismus aufgeregten Vo  Cben mn talien und iſt auch
aus drücklich NuLr die Ordinarien taliens gerichtet. Immerhin bietet
C8 allgemeine Anhaltspunkte zur richtigen Auslegung des Can. 822

XVI,. 370 S.)
(Die Präzedenz des Generalvikars vor Kanonikern und

egation erörterte mn einemDignitären des Kapitels. Die nzilskongr



beſtimmten inzelfalle die rage, ob dem Generalvikar, auch wenn
derſelbe nicht Domkapitular iſt, Im Chor und Im Kapitel der ER Sitzgebührt. Der Fall lag ſo, daß, da die In den Chorſtühlen von den
Domherren beſetzt Len, dem Generalvikar M Chor ein eigener Vor⸗
rangsſi erſt hätte hergerichtet werden müſſen, was Schwierigkeiten bot
Das Otum Consultoris zerglieder und begründet die Beſtimmung des
Cd.  — 370, , Und OImm 3u dem Uſſe, daß angeſichts des völligklaren Rechtes der Präzedenz des Generalvikars ernne örtliche Schwierig⸗keit nicht geltend gemacht werden könne, ſo mehr, als dieſe wierig⸗keit einfach dadurch gelöſt werden kann, daß dem Generalvikar, wenn⸗
glei nicht Domherr iſt, das Er tallum im Chor freigemacht wird,alſo die Domherren amt und onders um einen Platz hinabrücken. Die
Konzilskongregation entſchied Im Sinne dieſes Votums 15 De
zemb* 1923 XVI, 371 SS.)Pio da Pietraleino Ord. Cap.) Mit dieſem Kapuzinerpaterun Giovanni Rotondo (Diözeſe Foggia), der Eeit etlichen Jahren weit
über Italien hinaus angeblicher charismatiſcher Erkenntniſſe und
Kräfte viel von ſich reden ma  E, hat ſich das Offieium ſchon Iim vorigenJahre befaßt und Unter dem 31 Mai 1923 die Erklärung verlautbart:
0  — Onstar de Orundem kactorum supernaturalitate (ogl Quartal⸗
I 1923, 709) unmehr hat das 161UUm ſich durch weitere
Erhebungen veranlaßt geſehen, In einein Monitum vom 24 Juli 1924
die Gläubigen neuerlich mit ernſteren Worten 3 ermahnen, ſich jede
perſönlichen eſuche oder ſchriftlichen Verkehres mit dem genanntenAter gänzlich enthalten. XVI, 368.)(Bücherverbot.) Das Werk L'espeérienza tica dell' Evangelio
(Brani Scelti dal Nuovo Testamento Introduzione, traduzione
note di Adolfo Omodeo, Bari, Laterra, wurde mit Verweis auf C&.  — 1399
als verbotenes Buch rklärt und auf den Ndey geſetzt 30 34.) 05  Uli 1924

XVI,ͤ 368

ſcheidungen in gachen derHewilligungen und Entui E.
Mitgeteilt von Pet Steinen J., achen, Kurbrunnenſtraße 4⁴

(Jubiläumsabla vom Jahre 925.) Durch die Bulle „In-
finita Dei misericordia“ I) vom 31 Mai 1924 agte Unſer eiliger Vater
Pius XI das Jubiläum vom Jahre 1925 Es beginnt mit der Veſper
von 1924 und ende müit Ber Veſper von Weihnachten 192⁵5

Innerhalb dieſer Zeit können alle Gläubigen einen Dllkommenenlaß Unter folgenden Beding gewinnen:
Heilige Beichte;

0 A XVI, 209 899


